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Liebe Leserinnen und Leser, 

sehr gerne lade ich Sie ein, sich mit dem vorlie-

genden JSL-Geschäftsbericht 2019 über die wei-

terhin erfolgreiche Umsetzung der JSL-Kernkompe-

tenzen kommunaler Beschäftigungsförderung zu 

informieren: Von der Beratung, Begleitung und 

Betreuung über die Qualifizierung und Stabilisie-

rung bis zur Beschäftigung und Vermittlung in den 

zweiten bzw. ersten Arbeitsmarkt haben wir ein 

breites Angebotsspektrum für arbeitslose Men-

schen innerhalb der Stadt Leverkusen etabliert. 

Dabei verfolgen wir auch weiterhin das Ziel  

breiter Kooperationen im Leverkusener Hilfenetz-

werk zur bestmöglichen Unterstützung und Förde-

rung von langzeitarbeitslosen Menschen und neu 

in Leverkusen angekommenen Menschen.  

Exemplarisch konnte 2019 ein zusätzlicher Koope-

rationsverbund vorbereitet werden, der seit  

Anfang 2020 erfolgreich eingeführt ist: In Zusam-

menarbeit mit dem Diakonischen Werk des  

Kirchenkreises Leverkusen, dem AWO Senioren-

zentrum Stadt Leverkusen und dem Familiensemi-

nar der AWO Leverkusen hat sich die JSL mit Erfolg 

um die Durchführung der vom Jobcenter Arbeit 

und Grundsicherung Leverkusen ausgeschriebe-

nen Maßnahme ‚Förderzentrum für Flüchtlinge 

und Migranten‛ beworben. Bis zu 60 Teilnehmerin-

nen erhalten nach dem erfolgten Zuschlag des 

Regionalen Einkaufszentrums NRW seit Anfang 

Januar die Möglichkeit, sich in den Berufsfeldern 

HoGa / Hauswirtschaft / Ernährung, Lager / Logis-

tik / Handel sowie Gesundheit / Pflege / Soziales 

zu erproben.  

Auch das bei der JSL seit Sommer 2019 laufende 

städtische Modellprojekt zur Säuberung von Rad-

wegen ist mit Erfolg weiterentwickelt worden.  

Konzeptionelle, technische und logistische Vor-

arbeiten haben dazu geführt, dass letztlich der 

Rat der Stadt Leverkusen im Dezember 2019 die  

Verwaltung mit der Einrichtung einer langfristig 

angelegten Pflege der Leverkusener Radweg-

trassen als Beschäftigungs- und Qualifizierungs-

maßnahme für langzeitarbeitslose Menschen  

beauftragt hat. Seit 01.02.2020 führt die JSL das 

Projekt in Kooperation mit dem Fachbereich 

Stadtgrün auf zwischenzeitlich 28 gemeinsam mit 

dem ADFC Leverkusen ausgewählten Teilstrecken 

durch. 

Diese Aktivitäten stehen aber lediglich exem-

plarisch für die Bandbreite der Aktivierung und 

Betreuung von langzeitarbeitslosen Leistungsbe-

ziehenden durch die JSL im Auftrag der Konzern-

mutter Stadt Leverkusen, des Jobcenters Arbeit 

und Grundsicherung Leverkusen, der Bundes-

agentur für Arbeit und des Bundesamtes für Mig-

ration und Flüchtlinge. Schließlich bietet auch die  

bedarfsgerechten Weiterentwicklungen lang-

fristiger Integrationsperspektiven für geflüchtete 

2019 geprägt von Kontinuität und 
gleichzeitig Entwicklung neuer  
Perspektiven für LEV  
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Menschen und für den Personenkreis mit Bedarf 

an psychosozialer Betreuung noch weitere Per-

spektiven für Leverkusen, die die JSL umsetzen 

kann. 

Auch im Jahr 2019 sind unsere vielfältigen Aktivitä-

ten von dem großen Engagement der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der JSL getragen worden. 

Bei ihnen bedanke ich mich sehr herzlich für den 

täglichen Einsatz in der Leverkusener Beschäfti-

gungsförderung. Ebenso herzlich bedanke ich 

mich bei unseren Partnern in den gebildeten Bie-

tergemeinschaften für deren fachlich und persön-

lich intensive und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Schließlich gilt mein Dank unseren Kooperations-

partnern für deren Unterstützung des vorliegen-

den Geschäftsberichtes. 

Bitte informieren Sie sich im Folgenden über unse-

re Einsatzfelder für und mit Menschen in Lever-

kusen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Thomas Schorn 

Geschäftsführer 
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Der JSL-Geschäftsbereich I setzt sich aus den  

Bereichen Rechnungswesen, Personal und  

Projektmanagement zusammen. 

Über das an die Stadtverwaltung Leverkusen  

angedockte SAP-System erfolgt die vollständige 

Buchhaltung gemäß den einschlägigen gesetzli-

chen Vorschriften. Hieraus werden Monats-, Quar-

talsberichte und der Jahresabschluss generiert. 

Die Monatsberichte dienen der internen Kontrolle, 

der planerischen Fortschreibung und der Erstel-

lung möglicher Szenarien. Die Quartalsberichte 

werden zur Information der Gesellschafter mit den 

betriebswirtschaftlichen und teilnehmerbezoge-

nen Kennzahlen erstellt. Der erstellte Jahresab-

schluss sowie die notwendigen Steuererklärungen 

stellen das arbeitstechnische Ende eines Wirt-

schaftsjahres in einem gemeinnützigen Unterneh-

men dar. 

Der Personalbereich hat im Jahr 2019 sämtliche 

Personalfälle inklusive der kompletten Bearbeitung 

der diversen Förderungen von Mitarbeitenden 

durchgeführt. Zudem wurden verschiedene Perso-

nalgestellungen an die Konzernmutter Stadt  

Leverkusen und deren Töchter begleitet, vertrag-

lich ausgearbeitet und individuell betreut. Diverse 

Dienstleistungen und Vorarbeiten für die anderen 

JSL-Bereiche und vor allem die Projektadministra-

tion und die Finanzbuchhaltung wurden ebenfalls 

erbracht.   

Sämtliche Grundlagen (arbeits-, vertrags- und  

sozialversicherungsrechtlich) werden selbstständig 

und autark erarbeitet und umgesetzt. Hier wird in 

Einzelfällen auch auf die Expertise von Juristen 

und der Stadtverwaltung Leverkusen zurückge-

griffen. 

Das JSL-eigene Projektmanagement entwickelt 

und akquiriert Förderprogramme für Menschen im 

Bezug öffentlicher Leistungen. Dies erfolgt häufig 

in enger Zusammenarbeit mit Leverkusener Part-

nern und in projektbezogenen Bietergemeinschaf-

ten. Im Jahr 2019 bildete zudem die Fortschrei-

bung des Qualitätshandbuches der JSL nach den 

Standards der Akkreditierungs- und Zulassungsver-

ordnung Arbeitsförderung (AZAV) einen wesent-

lichen Schwerpunkt im Projektmanagement. An-

fang 2020 wurde das JSL-Managementsystem 

schließlich in einem dreitägigen Audit von der Tes-

tierungsstelle Zertpunkt GmbH aus Bad Oldesloe 

rezertifiziert. Damit kann sich die JSL nun weitere 

fünf Jahre um Auftragsvergabe der Bundesagen-

tur für Arbeit und des Jobcenters Arbeit und 

Grundsicherung bewerben, wobei in jedem Jahr 

ein eintägiges Überprüfungsaudit vorgesehen ist. 

Schließlich sorgt die JSL-Projektadministration für 

fristgerechte Meldungen an Fördergeber und ei-

ne zeitnahe Abrechnung der Fördermittel, die sich 

aus EU-, Bundes- und Landesmitteln zusammenset-

zen. 

Administration und Verwaltung  
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Die JSL trägt mit zahlreichen Angeboten und  

Initiativen zur Integration von Flüchtlingen und 

Migranten in Leverkusen bei. Dazu gehörten im 

Jahr 2019 Maßnahmen wie 

3.1  Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen – FIM 

3.2  Berufsbezogene Sprachförderung Deutsch  

3.3  Perspektiven für Flüchtlinge – PerF 

3.4  Kombination aus einem Berufssprachkurs  

   nach DeuFöV und Angeboten zur  

   Aktivierung und beruflichen Eingliederung – 

   KomBer 

3.5  Sprachcafé mit Bewerbungstraining 

 

3.6  Basisqualifizierung für Flüchtlinge 

3.6  Beratung und Unterstützung zur Aner- 

   kennung von im Ausland erworbenen  

   Bildungs- und Berufsabschlüssen 

Damit bietet die JSL eine breite Palette von Bau-

steinen zum Aufbau einer Hilfe- und Unterstüt-

zungskette von der ersten Aufnahme und Orien-

tierung in Leverkusen über Statusklärung, Kompe-

tenzfeststellung und Spracherwerb bis hin zur Qua-

lifizierung und Berufsorientierung.  

Das Ziel ist schließlich nach einer begleiteten Be-

schäftigung in unterschiedlichen Berufsfeldern die 

Vermittlung in Praktika, Ausbildungs- und Arbeits-

stellen auf dem ersten Arbeitsmarkt. 

 

Angebote zur Aufnahme und  
Integration von Menschen mit  
Migrationshintergrund in Leverkusen 
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3.1 
Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen – 
FIM 

Die Maßnahme zur Integration von Flüchtlingen 

wurde auch im Jahr 2019 in Kooperation mit  

zahlreichen Leverkusener Trägern, Institutionen, 

Vereinen und Einrichtungen fortgeführt. Die Teil-

nehmenden hatten die Gelegenheit, in gemein-

wohlorientierten Tätigkeitsfeldern erste Erfahrun-

gen mit dem beruflichen Leben in Deutschland zu 

sammeln. Gleichzeitig sollte der Einsatz genutzt 

werden, um den Teilnehmenden grundlegende 

alltagsbezogene und berufliche Sprachkenntnisse 

zu vermitteln und erste gesellschaftliche Kontakte 

zu fördern. Diese bereits in den ersten Monaten 

während des Anerkennungsverfahrens erworbe-

nen Kompetenzen sollten die Grundlage zur Einlei-

tung weiterführender Maßnahmen zur Integration 

und Arbeitsförderung bilden. Die Maßnahme wur-

de zum 30.06.2019 beendet.  

3.2  
Berufsbezogene Sprachförderung 
Deutsch  

Solide Kenntnisse der deutschen Sprache sind die 

Voraussetzung dafür, dass Menschen mit Migrati-

onshintergrund dauerhaft in den Arbeitsmarkt in-

tegriert werden und vor allem entsprechend ihrer 

Qualifikation in Betrieben eingesetzt werden kön-

nen. Gute Sprachkompetenzen sind auch not-

wendig, um berufliche Fähigkeiten auszubauen 

und zu festigen und die Teilnehmenden auf die 

kommunikativen Anforderungen im Beruf und  

Alltag vorzubereiten.  

Die JSL richtet als vom BAMF zugelassene Trägerin 

von Kursen zum Erwerb und Ausbau berufsbezo-

gener Deutschkenntnisse ‚DeuFö‛ aus. Diese Kurse 

fördern die berufsbezogene Sprachkompetenz 
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der Teilnehmenden ausgehend vom Sprachni-

veau A1/A2 bis einschließlich C1 und schließen 

mit der jeweiligen Zertifikatsprüfung ab. Zugangs-

berechtigt sind Menschen im Leistungsbezug 

nach vollständiger Ausschöpfung der Integrati-

onskursstunden mit abschließender Zertifikatsprü-

fung, auch wenn das angestrebte Zielsprachni-

veau nicht erreicht wurde.  

Im Jahr 2019 nahmen rund 130 Teilnehmende in 

insgesamt neun Kursen das Angebot wahr. 

 

3.3  
Perspektiven für Flüchtlinge – PerF 

Von August 2018 bis Oktober 2019 führte die JSL 

die Maßnahme ‚Perspektiven für Flüchtlinge –  

Potenziale identifizieren, Integration ermöglichen 

(PerF)‛ durch. Ziel der Maßnahme war es, die  

Potenziale der Teilnehmenden herauszuarbeiten 

und hinsichtlich einer tragfähigen Integration in 

Arbeit und Gesellschaft Perspektiven aufzuzeigen. 

Täglicher Bestandteil waren neben der Erhebung 

persönlicher und fachlicher Fähigkeiten zwei Stun-

den berufsbezogener Deutschunterricht. Die in-

tensive Unterstützung und Begleitung sowie der 

strukturierte Ablauf bereiteten die Teilnehmenden 

auf die Aufnahme einer versicherungspflichtigen 

Beschäftigung in Deutschland vor. Während der 

Kompetenzfeststellung im Echtbetrieb wurden sie 

an die Anforderungen des Arbeitsmarktes heran-

geführt.  

  3 
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Ein wesentliches Merkmal dieser Maßnahme war 

der Personalschlüssel von 1:10, der eine intensive, 

den Teilnehmenden zugewandte Betreuung und 

Begleitung durch eine Sozialpädagogin gewähr-

leisten sollte. Bei der JSL erfolgte die Betreuung 

der Flüchtlinge durch eine vom BAMF als Lehrkraft 

für Deutsch als Zweitsprache zertifizierte Sozialpä-

dagogin, die über langjährige Erfahrung in der 

Arbeit mit Migranten verfügt. 

So konnte beispielsweise der Deutschunterricht 

auf jeden Teilnehmenden und seine Lernfähig-

keiten und -bedürfnisse von kaum alphabetisiert 

bis Niveau B1 abstimmt werden. Eine differenzierte 

und aussagefähige Kompetenzfeststellung  

ermöglichte die Ausarbeitung tragfähiger  

Perspektiven wie Ausblick auf Ausbildungen,  

Anbahnungen von Arbeitsverhältnissen bis hin zu 

Arbeitsaufnahmen. Sie bildete die Grundlage für 

den weiteren Verlauf des Integrationsprozesses 

der stark heterogenen Gruppen.  

Teilnehmende, die dieses Ziel aus unterschiedlichs-

ten Gründen nicht erreichten, wurden in Integrati-

onskurse oder Deutsch-Förderkurse vermittelt bzw. 

aus der Arbeitsvermittlung abgemeldet. In jedem 

Fall konnten für jeden Teilnehmenden Empfehlun-

gen für den weiteren Förderverlauf übermittelt 

werden.  

3.4  
Kombination aus einem Berufssprach-
kurs DeuFöV und Angeboten zur  
Aktivierung und beruflichen Einglie-
derung – KomBer 

Auch im Jahr 2019 wurde die Kombinations-

maßnahme aus Spracherwerb und praktischem  

Arbeitseinsatz in verschiedenen Berufsfeldern 

(KomBer) mit den Schwerpunkten Metall, Hei- 

zungs- und Sanitärtechnik, Lager/Logistik und  

Gartenlandschaftsbau in Kooperation mit dem 

Wuppermann Bildungswerk Leverkusen, dem  

Kolping Bildungswerk Leverkusen, der DEKRA  

Akademie Leverkusen sowie den Euro-Schulen  

Leverkusen durchgeführt. 
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Hier erhielten Teilnehmende die Möglichkeit, ne-

ben dem Erwerb und Ausbau berufssprachlicher 

Kenntnisse ihre fachlichen Kompetenzen in ver-

schiedenen Berufsfeldern einzubringen und zu  

erweitern. 

Die Maßnahme war auf die Zielgruppe der  

erwerbsfähigen Leistungsberechtigten mit  

Migrationshintergrund sowie Teilnehmende mit 

Aufenthaltsduldung und Personen mit Aufenthalts-

gestattung aus den Ländern Eritrea, Iran, Irak,  

Somalia und Syrien ohne Beschäftigungsverbot 

ausgerichtet. Sie waren zwischen 18 und 50  

Jahren alt und hatten einen Integrationskurs  

absolviert. 

Maßgebend für die Maßnahme KomBer war der 

gleichzeitige Beginn und Verlauf des Berufs- 

sprachkurses und der Maßnahme zur Aktivierung 

und beruflichen Eingliederung nach § 45 SGB III: 

In den ersten vier Wochen lag der Schwerpunkt 

auf dem Berufssprachkurs mit 25 Unterrichtseinhei-

ten. Begleitend fand bei der JSL eine Kompe-

tenzerhebung als Vorbereitung auf den Praxisein-

satz mit fünf Stunden pro Woche statt. 

Ab der fünften Woche fand der Sprachunterricht 

an vier Vormittagen mit insgesamt 20 Wochen-

  3 
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stunden statt. Mittwochs hatten die Teilnehmen-

den die Gelegenheit, in einem der drei Berufsfel-

der praktische Erfahrungen zu sammeln. 

In einer sechswöchigen betrieblichen Erprobung 

in Vollzeit bei einem Arbeitgeber erfolgte der 

praktische Einsatz unter den Bedingungen des 

ersten Arbeitsmarktes. 

Zusätzlich erfolgte eine Unterstützung bei den An-

erkennungsverfahren von Zeugnissen und Doku-

menten. Je nach Bedarf wurden Kontakte zu den 

sozialen Netzwerken in Leverkusen hergestellt. Mit 

jedem Teilnehmenden ist eine individuelle Aktivie-

rungs- und Eingliederungsstrategie entwickelt und 

ständig fortgeschrieben worden. 

Exemplarisch lagen folgende Inhalte zugrunde: 

● Sozialpädagogische Begleitung 

● Vermittlung berufsbezogener Sprachkompe- 

 tenzen 

● bei Bedarf zusätzliche Sprachunterstützung 

● Kompetenzbilanzierung 

● Berufsorientierung 

● Bewerbungstraining 

● Vermittlung berufsfachlicher Kenntnisse 

● Eintragung in die Jobbörse der Agentur für  

 Arbeit 

● Interkulturelle Sensibilisierung 

● Mobilitäts- und Orientierungstraining 

● betriebliche Erprobung bei einem Arbeitgeber 

● Einbindung sozialer Netzwerke 

Die Maßnahme wurde im Rahmen der individuel-

len Förderdauer zum 31.05.2019 beendet. 
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3.5 
Sprachcafé mit Bewerbungstraining 

Der Lerntreff zur Anwendung der deutschen Spra-

che war ursprünglich Teil des Quartiersprojektes 

BIWAQ und wurde nach dessen Beendigung zum 

31.12.2018 weiterhin als offenes Angebot an zwei 

Vormittagen in der Woche durchgeführt. Die Teil-

nehmenden kamen aus vielen Teilen der Welt – 

unter anderem aus Marokko, der Türkei, der  

Ukraine, Rumänien, Russland und Albanien. Hinzu 

kam das Bewerbungstraining mit Erstellung oder 

Überarbeitung von Bewerbungsunterlagen, der 

Vorbereitung auf ein Vorstellungsgespräch oder 

auch der Unterstützung bei der Suche nach einer 

neuen beruflichen Herausforderung.  

 

3.6  
Basisqualifizierung für Flüchtlinge 

Die Maßnahme ‚Basisqualifizierung für Flüchtlinge‛ 

ist ein ergänzendes Angebot zu beruflichen Qualifi-

zierungsmaßnahmen für Menschen mit sprachli-

chem Förderbedarf. Die Ziele bestehen neben der 

praktischen Unterstützung in der Anwendung der 
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deutschen Sprache darin, an grundlegende An-

forderungen des Arbeitsmarktes heranzuführen, 

Basiskompetenzen zu vermitteln und zu trainieren 

sowie Anschlussperspektiven auf dem Arbeits-

markt bzw. im Qualifizierungsbereich zu erschlie-

ßen. 

Es werden folgende sprachliche, berufliche und 

gesellschaftliche Inhalte und Themen aufgegriffen 

und trainiert: 

● Vermittlung von Sprach- und Schlüsselkompe- 

 tenzen für Beruf und Alltag 

● Berufsorientierung  

● Bewerbungstraining 

● Gestaltung von Bewerbungsunterlagen,  

 Grundlagen von Vorstellungsgesprächen  

● Kommunikations- und Konflikttraining  

● Gesundheitsorientierung für Beruf und Alltag 

● Interkulturelle Sensibilisierung 

Die Maßnahme stellt 208 Unterrichtsstunden in 

modularer Form mit je 45 Minuten in sechs Mona-

ten zur Verfügung. Die Unterrichtszeiten werden 

von Montag bis Donnerstag mit je zwei  

Unterrichtseinheiten geplant. Ein laufender Ein-

stieg ist möglich. 

Die begleitende Unterstützung der Teilnehmen-

den erfolgt individuell und durch Unterricht in der 

Gruppe mit Themen und Zielen durch langjährig 

erfahrene Mitarbeiter. 

3.7  
Beratung und Unterstützung zur  
Anerkennung von im Ausland  
erworbenen Bildungs- und  
Berufsabschlüssen 

Bei der JSL bereitet eine zertifizierte Fachkraft für 

die Anerkennung von im Ausland erworbenen 

Schul-, Berufs- und Universitätsabschlüssen den 

Anerkennungsprozess vor.  

Die Beratung ist kostenfrei und findet jeden Don-

nerstag in einer offenen Sprechstunde von  

9.00 bis 12.00 Uhr in der JSL-Geschäftsstelle statt.  

Um dazu benötigte Unterlagen abzustimmen, ist 

eine vorherige telefonische Kontaktaufnahme 

unter 0 21 71 / 94 74 25 notwendig. 
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4.1  
JOB Service Team 

Das JOB Service Team (JST) der JSL qualifiziert  

und beschäftigt auf den Betriebshöfen an der 

Humboldtstraße 50 in Leverkusen-Opladen und 

Rathenaustraße 87 in Leverkusen-Wiesdorf lang-

zeitarbeitslose Frauen und Männer ohne Berufs-

ausbildung, aber mit Erfahrungsschwerpunkten in 

einfachen handwerklichen Einsatzbereichen der  

 

Renovierung, im Service und im Garten- und 

Landschaftsbau. 

In enger Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Fachbereichen und Eigenbetrieben der Stadt Le-

verkusen übernimmt das JST breitgefächerte Leis-

tungen in unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern: 

Unterstützungs-, Qualifizierungs-  
und Beschäftigungsangebote 
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Renovierung 

In Kooperation mit dem Fachbereich Gebäude-

wirtschaft werden in zahlreichen städtischen  

Kindergärten, Schulen und Verwaltungsgebäude 

verschiedenartige Renovierungsarbeiten durch-

geführt, die einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 

der Bausubstanz der öffentlichen Gebäude dar-

stellen. 

Quartiersservice 

Hier stehen vielfältige Aufgaben im Bereich der 

Pflege und Reinigung städtischer Grundstücke, 

der Transport der internen städtischen Post, Woh-

nungs- und Geländeentrümpelungen, Reinigungs-

arbeiten städtischer Bushaltestellen, die Reinigung 

der Abfallbehälter in den Fußgängerzonen  

Wiesdorf und Opladen sowie eine regelmäßige 

Leerung der Abfallbehälter im Neulandpark im 

Vordergrund.  

Einen breiten Raum nimmt auch die Reinigung  

so genannter „Schmuddelecken“ von wildem 

Müll im Leverkusener Stadtgebiet ein, die auf Initi-

ative des Fachbereiches Stadtgrün der Stadt  
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Leverkusen erfolgt. Hinzu kommt im Frühling und 

Sommer die Reinigung öffentlicher Grillflächen im 

Stadtgebiet. 

Garten-und Landschaftsbau 

Auch in die Verbesserung des Erscheinungsbildes 

und der Aufenthaltsqualität städtischer Spiel- 

plätze, Grünanlagen, öffentlicher Straßen und 

Plätze ist das JST in Zusammenarbeit mit dem 

Fachbereich Stadtgrün eng eingebunden.  

Wesentliche Einsatzfelder bieten hier unterstützen-

de Hilfsarbeiten im Rahmen der Pflege städtischer 

Friedhöfe. 

Hinzu kommen in Abstimmung mit dem städti-

schen Fachbereich Umwelt Pflegearbeiten im Be-

reich des Natur-, Landschafts- und Artenschutzes. 
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Pflege Leverkusener Radwegtrassen 

Mit dem Ziel des Ausbaus einer umweltgerechten 

Mobilität samt Abgas- und Schadstoffreduzierung 

haben Stadtverwaltung, Stadtgrün und JSL ab 

Mitte 2019 die Radwege im Leverkusener Stadtge-

biet ins Blickfeld genommen. Das Hauptaugen-

merk der zunächst als Modellprojekt gestarteten 

‚Pflege Leverkusener Radwege‛ liegt in der Besei-

tigung von Einwuchs, Schmutz, Scherben und Ab-

fall an Ort und Stelle. Damit wird die fachprakti-

sche Beschäftigung und berufsorientierte Qualifi-

zierung von zuvor langzeitarbeitslosen Menschen 

verbunden. Sie sind – mit Elektrolastenrädern aus-

gestattet – wochentags mobil auf den Leverkuse-

ner Fahrradtrassen unterwegs. Die geräumigen 

Ablageflächen der robusten Elektrolastenräder 

werden zum Transport bis hin zur umweltgerech-

ten Entsorgung genutzt.  

In diesem Rahmen gewährleistet das JST die fach-

praktische und pädagogische Unterstützung der 

Mitarbeitenden. Das Projekt kombiniert Ziele der 

Beschäftigungsförderung mit Zielen der attrakti-

ven Mobilität und des Klimaschutzes. Davon profi-

tieren die beschäftigten Menschen, die Stadt  

Leverkusen, Rad fahrende Bürgerinnen und Bürger 

sowie der Umwelt- und Klimaschutz gleicherma-

ßen.  

Aufgrund des großen Nutzens und der positiven 

öffentlichen Resonanz hat die JSL das Projekt im 

vierten Quartal 2019 konzeptionell, technisch und 

logistisch weiterentwickelt.  

Dies hat im Dezember 2019 dazu geführt, dass  

der Rat der Stadt Leverkusen die Verwaltung mit 

der Einrichtung eines Projektes zur Pflege der  

Leverkusener Radwegtrassen als Beschäftigungs- 
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und Qualifizierungsmaßnahme für langzeitarbeits-

lose Menschen beauftragt hat. Ab 01.02.2020 

führt die JSL das Projekt in Kooperation mit dem 

Fachbereich Stadtgrün auf derzeit 28 gemeinsam 

mit dem ADFC Leverkusen ausgewählten Teil-

strecken durch. Damit wird ein wichtiger Beitrag 

zur städtischen Förderung des alltagstauglichen 

Umstiegs vom PKW auf das Fahrrad und damit zur 

klimafreundlichen Mobilität geleistet. 

Technische Unterstützung städtischer 
Übergangseinrichtungen für  
Flüchtlinge 

Das JOB Service Team der JSL stattet im Auftrag 

der Stadt Leverkusen die städtischen Übergangs-

einrichtungen für Flüchtlinge aus. Zudem werden 

die Hausmeister bei der technischen Betreuung 

der Einrichtungen unterstützt. Für diese Aufgaben 

hat die JSL ein Beschäftigungs- und Qualifizie-

rungsprojekt mit drei erfahrenen Fachanleitern 

und bis zu 20 ehemals langzeitarbeitslosen und 

nun sozialversicherungspflichtig beschäftigten  

Personen etabliert. 

Wesentliche Regelaufgaben konzentrieren sich 

auf Reinigungs-, Pflege- und Grünschnittarbeiten 

in den Wohnanlagen, Beschaffung der Erstaus-

stattungen, Aufbau von Einrichtungsgegenstän-

den und Mobiliar sowie Transporte neu zugewie-

sener Geflüchteter.  

Auch werden Umzüge der Bewohnerinnen und 

Bewohnern innerhalb der Unterkünfte sowie im 

gesamten Leverkusener Stadtgebiet durchge-

führt, Instandsetzungs- und Renovierungsarbeiten 

sowie Dienstleistungen übernommen, kleinere Re-

paraturen im Wohnbereich bewältigt. 
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4.2  
Förderzentrum für Langzeitarbeitslose 

Auch im Jahr 2019 führte die JSL im Auftrag  

des Jobcenters Arbeit und Grundsicherung  

Leverkusen gemeinsam mit den Partnern  

Kolping Bildungswerk Diözesanverband Köln e. V. 

– Bildungsstätte Leverkusen – und Wuppermann 

Bildungswerk Leverkusen GmbH sowie  

AKADA Weiterbildung Bayer Leverkusen e. V. das 

Förderzentrum für langzeitarbeitslose Menschen in 

Leverkusen durch. 

Das Angebot umfasste eine intensive sozialpäda-

gogische Begleitung und Unterstützung bei allen 

bestehenden Problemlagen sowie die praxisnahe 

Erprobung und Qualifizierung unter fachlicher An-

leitung in den Berufsfeldern 

● Wirtschaft und Verwaltung 

● HoGa / Hauswirtschaft / Ernährung 

● Metall 
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● Lager / Logistik / Handel 

In diesem Zusammenhang wurden auch Praktika 

bei kommunalen und regionalen Unternehmen 

ermöglicht, um eine Integration in den ersten  

Arbeitsmarkt vorzubereiten.  

Im Jahr 2019 nutzten 207 Teilnehmende die Ange-

bote des Förderzentrums. 

4.3  
Arbeitslosenzentrum 

Im Jahr 2019 nahmen rund 320 Teilnehmende das 

Angebot des Arbeitslosenzentrums der JSL an der 

Gerichtsstraße 8 in 51379 Leverkusen-Opladen 

wahr. Hier finden Ratsuchende Unterstützung bei 

allen Themen rund um die Arbeitsuche, einen 

freien Zugang zu PC-Arbeitsplätzen sowie Unter-

stützung bei der Erstellung von Bewerbungsunter-

lagen. Bei finanziellen, rechtlichen, sozialen und 

familiären Problemen vermittelt die JSL zeitnah zu 

Fachstellen im kommunalen Netzwerk.  

Offene Begegnungszeiten ohne vorherige Termin-

absprache im Arbeitslosenzentrum gewährleisten 

einen barrierefreien Zugang: 

  Montag bis Freitag,  09.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

  Montag bis Mittwoch,  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

  Donnerstag,  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

Mit finanzieller Unterstützung des Landes  

Nordrhein-Westfalen und des  

Europäischen Sozialfonds. 
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4.4  
Individuelle Maßnahmekombination – 
Aktivcenter für Erziehende 

Im Auftrag des Jobcenters Arbeit und Grundsiche-

rung Leverkusen und in Kooperation mit der  

Leverkusener Bildungsstätte des Kolping Bildungs-

werk e. V. führt die JSL seit September 2013 durch-

gängig das ‚Aktivcenter für Erziehende‘ mit bis zu 

36 Teilnehmerplätzen durch. Ursprünglich richtete 

sich die Maßnahme speziell an Allein-Erziehende. 

Sie wurde 2015 erweitert für alle Eltern im Bezug 

von Arbeitslosengeld II und ist damit offen für alle 

Erziehenden. 

Die Teilnehmenden werden vier bis acht Monate 

lang und mindestens drei Stunden täglich von 

Fachanleiterinnen und Fachanleitern der JSL in 

den Berufsfeldern Hauswirtschaft und Pflege,  

alternativ handwerklich in Holz/Farbe/Raumge-

staltung qualifiziert.  

Der Kooperationspartner Kolping Bildungswerk 

unterweist Teilnehmende im Berufsfeld Lager/

Handel. Beide Träger bieten begleitend eine  

sozialpädagogische Unterstützung zum Abbau 

vorhandener persönlicher Problemlagen, eine  

PC-/EDV-Anwenderschulung sowie Jobcoaching 

und konkrete Bewerbungsunterstützung an, um 

die Integrationschancen in den ersten Arbeits-

markt zu erhöhen.  

Die zeitliche Abstimmung und Erprobung der  

eigenen möglichen Arbeitszeit mit den institutio-

nellen Betreuungszeiten für die Kinder steht stets 

im Vordergrund. 

4.5  
Öffentlich geförderte Beschäftigung – 
ÖgB (Kommunal- und Veranstaltungs-
service) und Förderung von Arbeits-
verhältnissen – FAV 

Die im ‚ÖgB-Kommunal- und Veranstaltungsser-

vice‛ eingesetzten Menschen müssen bestimmte 

Fördervoraussetzung erfüllen, die in den individu-

ellen Problemlagen der Person begründet sind 

und bisher eine Integration in den ersten Arbeits-

markt verhindert haben. 

Die Personen sind in unterschiedlichen handwerkli-

chen Aufgabengebieten kommunaler Dienstleis-

tungen beschäftigt. 
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Im Mai 2018 wurde das Projekt ‚Veranstaltungs-

service‛ mit zehn Arbeitsplätzen begonnen und 

bis 30.04.2020 bewilligt. Der Schwerpunkt dieser 

Gruppe liegt im serviceorientierten Bereich wie 

beispielsweise dem Host-Service in Museen und 

dem Einsatz bei kommunalen Freizeitangeboten. 

Der berufspraktische Einsatz in den Arbeitsfeldern 

wird durch einen Jobcoach unterstützt. Er steht 

bei Fragen rund um berufliche Qualifizierung,  

Bewerbungsaktivitäten und Akquise von Arbeitge-

bern zur Verfügung, um frühzeitig Beschäftigungs-

perspektiven auf dem ersten Arbeitsmarkt für  

ÖgB-Teilnehmende vorzubereiten und einzuleiten. 

Die Maßnahme wird vom Europäischen Sozial-

fonds, dem NRW-Ministerium für Arbeit, Gesund-

heit und Soziales sowie dem Jobcenter Arbeit und 

Grundsicherung Leverkusen gefördert. 

Mit finanzieller Unterstützung des Landes  

Nordrhein-Westfalen und des  

Europäischen Sozialfonds. 

4.6  
Betreuung & Tätigkeiten – B & T 

Das kommunale Programm ‚Betreuung und Tätig-

keiten – B&T‛ ist zur Aktivierung von Leistungsbezie-

henden aus den Bereichen SGB II und SGB XII  

sowie Teilnehmenden mit erhöhtem psychoso-

zialen Betreuungsbedarf (PSB) konzipiert. An den 
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Standorten des JOB Service Teams (JST) und aus-

gewählten Kooperationspartnern der JSL erhalten 

sie individuelle Beschäftigungsmöglichkeiten, um 

persönliche Fähigkeiten und ihre Tagesstruktur zu 

trainieren, auszubauen und zu festigen. Damit ist 

die Zielsetzung der Entwicklung neuer Perspekti-

ven verbunden. 

Beratung nach § 16a SGBII 

Auch im Jahr 2019 nimmt die JSL eine Lotsenfunk-

tion im Rahmen des kommunalen Netzwerks 

wahr. Durch die Verzahnung bundesfinanzierter 

arbeitsmarktpolitischer Leistungen mit kommuna-

len Eingliederungsleistungen gemäß § 16a SGB II 

soll die Optimierung der Beratungsleistungen bei-

der Systeme staatlicher Transferleistungen erreicht 

werden. Die bedarfsgerecht abgestimmte und 

optimierte Förderung (langzeit-)arbeitsloser Men-

schen durch arbeitsmarktorientierte Eingliede-

rungsleistungen der Agentur für Arbeit Leverkusen 

und des Jobcenters Arbeit und Grundsicherung 

Leverkusen (AGL) im Auftrag der Stadt Leverkusen 

wird somit umgesetzt. Rund 346 Ratsuchenden 

konnte durch dieses Angebot weitergeholfen 

werden.  

Betreuung & Tätigkeiten SGB XII 

Die Teilnehmenden werden durch niederschwelli-

ge, individualisierte Beschäftigungsangebote  

oder externe Einsatzstellen in ihren Schlüsselqualifi-

kationen trainiert. 

Die intensive pädagogische Begleitung der  

Leistungsbeziehenden nach dem SGB XII mit oft 

multiplen Handicaps sowie von Flüchtlingen nach 

dem Asylbewerberleistungsgesetz mit oft schwe-

ren Fluchtschicksalen ist der maßgelbliche  

Bestandteil der Maßnahme. 

Betreuung & Tätigkeiten SGB II 

Teilnehmende, die aufgrund multipler Vermitt-

lungshemmnisse nicht direkt in ein Regelangebot 

des Jobcenters einmünden können, erhalten im 

JOB Service Team die Möglichkeit, eigene Res-

sourcen zu erkennen und zu nutzen.  
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Im Rahmen der fachpraktischen Anleitung und 

der intensiven sozialpädagogischen Unterstützung 

lernen sie, ihre Fähigkeiten auszubauen und Ent-

wicklungspotenziale zu identifizieren. 

Betreuung & Tätigkeiten PSB 

Teilnehmenden, die aufgrund erheblicher indivi-

dueller Einschränkungen aktuell nahezu keine  

Integrationschancen in Beschäftigungsgelegen-

heiten haben, wird in der Maßnahme ‚Betreuung 

& Tätigkeiten – Psychosoziale Betreuung (PSB)’ die 

Möglichkeit geboten, bestehende Potenziale 

durch eine fördernde Beschäftigung zu trainieren 

oder zu erhalten.  

Über individuell gestaltete, niederschwellige Be-

schäftigungsangebote werden die Teilnehmen-

den an eine unterstützende Tagesstruktur heran-

geführt. Die Kleinschrittigkeit in diesem Prozess er-

möglicht es ihnen, nach und nach die Fähigkeit 

zur Wahrnehmung sozialer Kontakte zu entwickeln 

und persönlichen Unterstützungsbedarf zu erken-

nen und einzufordern. Im Idealfall gelingt es ihnen 

schließlich, ihren Alltag und damit ihren Entwick-

lungsprozess wieder selbst zu gestalten. 

4.7 Arbeitsgelegenheiten mit Mehr-
aufwandsentschädigung – AGH 

In 2019 wurden von der JSL weiterhin AGH-

Einsatzstellen vorgehalten und durch das Job-

center Arbeit und Grundsicherung Leverkusen 

besetzt. 

AGH-JOB Service Team  

Nach einer umfassenden Bestandsaufnahme ar-

beitsmarktrelevanter Faktoren erfolgt für die aus-

schließlich im Umweltbereich eingesetzten AGH-

Teilnehmenden die individuelle Einschätzung ihrer 

arbeitsmarktrelevanten Vermittlungspotenziale. 

Nach Erreichen einer ausreichenden Stabilität 

schließt sich die nächste Entwicklungsphase an. 

Diese reicht von einer Übernahme in eine geför-

derte sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 

mit flankierender pädagogischer Begleitung bis 

zur Anbahnung eines sozialversicherungspflichti-

gen Arbeitsverhältnisses auf dem ersten Arbeits-

markt. 
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 AGH-Netzwerk Umwelt  

Hier werden Einsatzfelder mit gemeinnützigen Tä-

tigkeiten der Umweltpflege, Tierpflege und Natur-

schutzprojekten bei JSL-Kooperationspartnern im 

Leverkusener Stadtgebiet vorgehalten. 

AGH-Netzwerk Betreuung 

Die Einsatzstellen sind im Bereich der zusätzlichen 

Seniorenbetreuung eingerichtet. 

AGH-Flüchtlinge mit AVGS-
Sprachkurs 

Die Beschäftigungsfelder sind in den bereits  

genannten Bereichen angesiedelt. Neben der 

Beschäftigung in Teilzeit wird darüber hinaus noch 

eine niederschwellige ‚Basisqualifizierung 

Deutsch‛ angeboten. Der Förderunterricht ist  

insbesondere für die Zielgruppe gedacht, welche 

die klassischen Integrationskurse bisher nicht besu-

chen oder bislang nicht erfolgreich abschließen 

konnte. 

Das Angebot ist nach der Akkreditierungs- und 

Zulassungsverordnung Arbeitsförderung (AZAV) 

zertifiziert und kann mit einem Allgemeinen Ver-

mittlungsgutschein (AVGS) wahrgenommen wer-

den. 
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4.8 Teilhabechancengesetz 

Auf Basis des Teilhabechancengesetzes konnten 

ab dem 01.03.2019 in enger Kooperation mit dem 

Jobcenter Leverkusen eine Reihe von Arbeitsver-

trägen nach § 16e SGB II und § 16i SGB II realisiert 

werden. 

§ 16e SGB II 

Das bestehende Instrument ‚Förderung von Ar-

beitsverhältnissen‘ (§ 16e SGB II) wurde weiterent-

wickelt. Der Zuschuss zielt auf die (mittelfristige) 

Integration von langzeitarbeitslosen Menschen in 

den allgemeinen Arbeitsmarkt. Voraussetzung für 

die Förderung ist, dass ein mindestens zweijähri-

ges, sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhält-

nis mit einer Person begründet wird, die mindes-

tens zwei Jahre arbeitslos ist. 

§ 16i SGB II 

Die im neuen § 16i SGB II geregelte Förderung ist 

grundlegend neu und das eigentliche „Herzstück“ 

des Gesetzentwurfs. Sehr arbeitsmarktfernen lang-

zeitarbeitslosen Menschen soll hier eine längerfristi-

ge Teilhabe an Erwerbsarbeit ermöglicht werden. 

Dieses Angebot richtet sich an die folgende Ziel-

gruppe von Teilnehmenden, 

● die über 25 Jahre sind, 

● die insgesamt mindestens sechs Jahre in den  

 letzten sieben Jahren Hartz-IV-Leistungen  

 bezogen haben 

● die in dieser Zeit nicht oder nur kurzzeitig  

 beschäftigt oder selbstständig waren, 

● für die noch keine Zuschüsse an Arbeitgeber für  

 eine Dauer von fünf Jahren erbracht worden  

 sind. 
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Die JSL im Quartier …  

  5 

5.1  
Willkommen im Quartier – WiQ 

Das von der JSL in enger Kooperation mit dem 

städtischen Fachbereich Soziales sowie dem  

Caritasverband Leverkusen seit 01. Februar 2019 

umgesetzte Projekt ‚Willkommen im Quartier‛  

erschließt Perspektiven für geflüchtete, in  

Leverkusen neu angekommene Menschen. Dazu 

sind über die JSL zunächst elf, ab November 2019 

in der zweiten Förderphase nunmehr zwanzig 

„Quartierslotsen“ tätig. Sie begleiten zu wichtigen 

Anlaufstellen in der Stadt und dem unmittelbaren 

Wohnumfeld, informieren über das Leben in  

Leverkusen, unterstützen sprachlich und bauen 

Hemmnisse ab. Sie kennen die Grundlagen des 

gesellschaftlichen Zusammenlebens in der Stadt, 

Angebote der Fachämter und Hilfeeinrichtungen, 

die städtische Beratungslandschaft, Mobilitäts-, 

Freizeit- und Einkaufsmöglichkeiten.  

Die JSL koordiniert und unterstützt das Engage-

ment der Quartierslotsinnen und Quartierslotsen, 

organisiert die Einsätze und Abläufe der Unterstüt-

zungsangebote, leitet Schulungen zu alltagsprak-

tischen Themen wie das Leben in Leverkusen, 

Sprachanwendung, Gesundheitssystem, Regelan-

gebote, Kontakt und Besuche der Einrichtungen 

im Hilfenetzwerk in der Stadt ein und steht zur be-

gleitenden Beratung und Unterstützung zur Verfü-

gung.  

Daneben werden gemeinsam mit den angekom-

menen Menschen Beratungs- und Unterstützungs-

leistungen von der Sprachqualifizierung, der Aner-

kennung beruflicher Abschlüsse und gemein-
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samen Entwicklung von Förderplänen bis hin zur 

Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt  

erschlossen. Mit dieser positiven Perspektivenent-

wicklung wird das Ziel umgesetzt, Integration in 

Gesellschaft und Beruf in Leverkusen mit nach-

haltiger Wirkung zu unterstützen. 

Schließlich wird bei individuellen Bedarfen die 

ebenfalls von der JSL durchgeführte ‚Kommunale 

Koordinierungsstelle nach §16a SGB II‛ eingebun-

den. Diese bietet den Zugang zu kommunalen 

Eingliederungsleistungen im Leverkusener Hilfe-

netzwerk wie etwa die Betreuung minderjähriger 

oder Kinder mit Behinderung, häusliche Pflege 

von Angehörigen, Schuldnerberatung, Psychoso-

ziale Betreuung, Suchtberatung.  

5.2  
JUGEND STÄRKEN im Quartier –  
JUSTiQ 

 

 

Die JSL beteiligt sich seit Januar 2015 mit ihrem 

Projekt ‚STARKE JUGEND‛ an der Durchführung 

von ‚JUGEND STÄRKEN im Quartier – JUSTiQ‛. Dies 

erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem Fach-

bereich Kinder und Jugend der Stadtverwaltung 

Leverkusen und der Katholischen Jugendagentur 

Leverkusen, Rhein-Berg, Oberberg gGmbH (KJA). 

Nach erfolgreichem Ablauf der ersten Förder-

phase Ende 2018 wird das Projekt derzeit in der 

zweiten Förderphase bis Juni 2022 fortgeführt. 

Über die Offene Jugendberufshilfe Leverkusen 

(OJB) hält die KJA Beratungsangebote für  

Jugendliche bei Fragen rund um Ausbildung, 

Schule und Beruf sowie bei persönlichen Proble-

men vor. Das Angebot richtet sich vor allem an 

Jugendliche, die besondere Schwierigkeiten bei 

der Einmündung ins Berufsleben haben. In Ergän-

zung dieser Beratungsleistungen bietet die JSL 

den Jugendlichen praktische Arbeitseinsätze, die 

von den jungen Menschen zum Ausprobieren und 

zur Orientierung hinsichtlich eines (Wieder-)Ein-

stiegs in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt ge-

nutzt werden. 

Das JSL-Mikroprojekt STARKE JUGEND bietet jun-

gen Menschen verschiedene Einsatzfelder zur  
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arbeitspraktischen Erprobung und damit Möglich-

keiten, um eigene Fähigkeiten und Interessen in 

verschiedenen Einsatzbereichen kennenzulernen. 

Über den eng begleiteten Arbeitseinsatz werden 

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Teamarbeit, Kritikfä-

higkeit und ein konstruktiv-lösungsorientierter Um-

gang mit bestehenden Problemen vermittelt. Teil-

nehmende gewinnen Zutrauen in eigene Stärken 

und Fähigkeiten, steigern ihr Selbstwertgefühl und 

schaffen damit die Basis, um weitere Schritte zur 

beruflichen Integration umzusetzen, die dann von 

der KJA unterstützt werden. 

Im Jahr 2019 wurden im Umfeld von Fußgänger-, 

Radwege-, Straßenbrücken und an einem See 

Rück- und Verkehrsschnitte durchgeführt, auf  

öffentlichem Gelände der Stadt Zäune repariert, 

Pflasterarbeiten auf einem Schulgelände, Reno-

vierungsarbeiten in einem städtischen Kindergar-

ten, Umräum- und Entsorgungsarbeiten in einem 

städtischen Gymnasium, Umzüge und Entrümpe-

lungen in öffentlichen Verwaltungsgebäuden und 

einer städtischen Grundschule unterstützt, Fundsa-

chen (Fahrräder) zum städtischen Fahrradlager 

transportiert, umweltgerechte Müllentsorgung im 

Stadtgebiet und Transport zur städtischen Müllver-

brennungsanlage unterstützt, Anstricharbeiten 

und Kellerentrümpelung in einem städtischen  

Kindergarten durchgeführt. 

Das Projekt STARKE JUGEND wird im Rahmen des 

Programms JUGEND STÄRKEN im Quartier durch 

das Bundesministerium für Familie, Senioren,  

Frauen und Jugend (BMFSFJ), das Bundesminis-

terium des Inneren, für Bau und Heimat (BMI) und 

den Europäischen Sozialfonds gefördert. Ziel der 

Europäischen Union ist es, dass alle Menschen  

eine berufliche Perspektive erhalten. Der Europäi-

sche Sozialfonds (ESF) verbessert die Beschäfti-

gungschancen, unterstützt die Menschen durch 

Ausbildung und Qualifizierung und trägt zum Ab-

bau von Benachteiligungen auf dem Arbeitsmarkt 

bei. Mehr zum ESF unter: www.esf.de. 
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 6.1  
Villa Wuppermann 

 

 

 

www.villa-wuppermann.de 

Im Namen und auf Rechnung der Stadt  

Leverkusen betreibt die JSL seit 2008 das 

„Bürgerzentrum Villa Wuppermann“ in  

Leverkusen-Schlebusch. 

Die Villa mit dem umgebenden Park lädt zu einer 

vielfältigen Nutzung ein. So werden die unter-

schiedlich großen Räume des Hauses von Erd- bis 

Dachgeschoss für Seminare, Tagungen, Vereins-

treffen – aber auch für Geburtstage und  

Hochzeitsfeiern – vermietet. Auf Wunsch kann  

eine Seminarbewirtung mit Getränken gebucht 

werden. 

Der rustikale Gewölbekeller wird traditionell für 

Partys genutzt … und im Kaminzimmer des Bürger-

zentrums werden regelmäßig Trauungen durch 

das städtische Standesamt durchgeführt. 

… und darüber hinaus 
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 6.2  
Minigolf im Neulandpark 

 

 

Die von der JSL im südwestlichen Teil des Wies-

dorfer Neulandparks gebaute und betriebene 

Minigolfanlage wird jährlich von rund 30.000 Besu-

cherinnen und Besuchern zum Spielen und Feiern 

genutzt. Das Angebot stellt eine attraktive Ergän-

zung des Leverkusener Freizeitangebots dar und 

ist beliebt zur Durchführung von Kindergeburtsta-

gen sowie Firmen- und Familienfeiern. Auf Anfrage 

ist auch eine Anmietung für Vereine, Gruppen, 

Schulklassen sowie die Grillplatzvermietung mög-

lich. 

 

Der Betrieb beschäftigt in der Regel bis zu vier 

Maßnahmeteilnehmende, die von der JSL berufs-

praktisch qualifiziert und dann zum Saisonende in 

den ersten Arbeitsmarkt oder weitere Anschluss-

perspektiven vermittelt werden. 

Öffnungszeiten 

Montag – Freitag   12.00 – 20.00 Uhr 

Letzte Schlägerausgabe   19.00 Uhr 

Öffnungszeiten an Wochenenden und Feiertagen 

        10.00 – 21.00 Uhr 

Letzte Schlägerausgabe  20.00 Uhr 

Alle Öffnungszeiten sind witterungsabhängig. 
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 VIELEN DANK FÜR IHRE  
UNTERSTÜTZUNG 

Die JOB Service  

Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH  

bedankt sich sehr herzlich bei den folgenden  

Kooperationspartnern für die Unterstützung des 

vorliegenden Geschäftsberichts: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kooperationspartner 

  8 

C + W Müller GmbH 
IVECO Servicepartner 

Mülheimer Straße 26 
51469 Bergisch Gladbach 

Telefon: 0 22 02 – 29 03 0 
Telefax: 0 22 02 – 29 03 49 

 
Siemensstraße 9 (Fixheide) 
51381 Leverkusen-Opladen 

Telefon: 0 21 71 – 8 10 75 
Telefax:  0 21 71 – 76 82 85 

info@c-w-mueller.de 
www.c-w-mueller.de 

IVECO + ALLTRUCKS Vertragspartner 

AVEA GmbH & Co. KG 
Ihr kommunaler Partner 

Im Eisholz 3 
51373 Leverkusen 

Telefon: 02 14 – 8 66 80 
Telefax: 02 14 – 8 66 81 17 

info@avea.de 
www.avea.de 

mailto:info@c-w-mueller.de
http://www.c-w-mueller.de
mailto:info@avea.de
http://www.avea.de
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Currenta GmbH & Co. OHG 

Nachbarschaftsbüro  
CHEMPUNKT 
Friedrich-Ebert-Straße 102 
51373 Leverkusen 

Telefon: 02 14 – 90 98 61 31 

www.chempunkt.de 

LANXESS AG 

Kennedyplatz 1 
50569 Köln 

Telefon: 02 21 – 8 88 50 

info@lanxess.com 
www.lanxess.de 

Iveco West Nutzfahrzeuge GmbH 

Mathias-Brüggen-Straße 108 
50829 Köln 

Telefon: 02 21 – 95 64 07 – 0 

info.ivw@iveco.com 

www.iveco-west.de 

A brand of CNH Industrial 

Energieversorgung 
Leverkusen GmbH & Co. KG 

Overfeldweg 23 
51371 Leverkusen 

Telefon: 02 14 – 86 61 – 0 
Telefax: 02 14 – 86 61 – 443 

evl@evl-gmbh.de 
www.evl-gmbh.de 

http://www.chempunkt.de
mailto:info@lanxess.com
http://www.lanxess.de
mailto:Info.ivw@iveco.com
mailto:www.iveco-west.de
mailto:evl@evl-gmbh.de
http://www.evl-gmbh.de/
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o.t.c. GmbH 

Barbarastraße 3-9, Block 7 
50735 Köln 

Telefon: 02 21 – 1 70 72 38 
Telefax: 02 21 – 1 70 72 16 

info@otc-challenge.de 
www.otc-challenge.de 

Getränke Wingchen GmbH & Co.KG 

Maybachstraße 15 – 17 
51381 Leverkusen 

Telefon: 0 21 71 – 76 79 70 
Telefax: 0 21 71 – 76 79 71 

info@wingchen.de 
www.wingchen.de 

RELOGA GmbH 

Robert-Blum-Straße 8 
51373 Leverkusen 

Telefon: 08 00 – 6 00 20 03 
Telefax: 02 14 – 8 66 87 25 

info@reloga.de 
www.reloga.de 

Sparkasse Leverkusen 

Friedrich-Ebert-Straße 39 
51373 Leverkusen 

Telefon: 02 14 – 355 0 
Telefax: 02 14 – 355 18 58 

info@sparkasse-lev.de 
www.sparkasse-lev.de 

mailto:info@otc-challenge.de
http://www.otc-challenge.de
mailto:info@wingchen.de
http://www.wingchen.de
mailto:info@reloga.de
http://www.reloga.de
mailto:info@sparkasse-lev.de
http://www.sparkasse-lev.de
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Gesellschafterversammlung 

Die Stadt Leverkusen ist 100%ige Gesellschafterin 

der JSL. Entsprechend sendet sie nach den Vor-

schriften der Gemeindeordnung fünf Vertreter aus 

Rat und Verwaltung in die  

JSL-Gesellschafterversammlung: 

● Alexander Finke 

 Bezirksvertreter 

 Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 

● Heinz-Jürgen Pröpper 

 Stellvertretender Vorsitzender der  

 Gesellschafterversammlung 

● Stefan Baake 

 Ratsherr 

● Oliver Ruß 

 Ratsherr 

● Alexander Lünenbach 

 Beigeordneter Dezernat III –  

 Bürger, Umwelt und Soziales  

 

 

 

Fachbeirat 

Wirtschafts- und sozialpolitische Institutionen in  

Leverkusen unterstützen die JSL im Rahmen der 

Positionierung und Ausrichtung der Tätigkeits-

schwerpunkte. Dazu treffen sie sich zweimal pro 

Jahr im JSL-Fachbeirat. Im Mittelpunkt stehen hier 

kommunale Arbeits-, Wirtschafts- und Sozialthe-

men zur Unterstützung der Geschäftspolitik der 

JSL.  

Im Fachbeirat wirken folgende Institutionen mit: 

● Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege  

 Leverkusen 

● Fachbereich Kinder und Jugend der  

 Stadt Leverkusen 

● Frauenbüro der Stadt Leverkusen 

● Kreishandwerkerschaft Bergisches Land 

● Rheinischer Einzelhandels- und Dienstleistungs- 

 verband e.V. 

● Unternehmerverbände Rhein-Wupper 

● Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH 

 

Gremien 
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Kontakt 

Geschäftsstelle der JOB Service  

Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH 

 

Gerichtsstraße 10 

51379 Leverkusen 

 

Telefon: 0 21 71 – 94 74 11 

Telefax: 0 21 71 – 94 74 99 

 

E-Mail:    info@joblev.de 

Internet: www.joblev.de 

 

 

 

 

 

Qualitätstestierung 

Die JSL ist seit 2012 nach der ‚Akkreditierungs- und 

Zulassungsverordnung Arbeitsförderung – AZAV‛ 

testiert und in diesem Zeitraum bereits mehrfach 

retestiert.  

Zuletzt wurde die Retestierung Anfang Februar 

2020 mit einer ausführlichen Bewertung der von 

der JSL im Jahr 2019 durchgeführten Neube- 

arbeitung des AZAV-Qualitätsreports und einem 

abschließenden dreitätigen Vor-Ort-Audit der  

Testierungsstelle ZERTPUNKT GmbH Bad Oldesloe 

erfolgreich durchgeführt, so dass das Qualitäts- 

testat nun bis 2025 gültig ist. In diesem Rahmen 

sind jährliche Qualitäts-Audits bereits fest verein-

bart. 

 
 

Impressum 

  10 

mailto:info@joblev.de
http://www.joblev.de/
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JOB Service  

Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH 

Gerichtsstraße 10 

51379 Leverkusen-Opladen 

0 21 71 – 94 74 11 

www.joblev.de 


